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BEZIRKSJOURNAL
MIT MINUSSTUNDEN ZURÜCK AUS KRANKHEIT ODER URLAUB?

Nicht mit der GdP!

Die GdP hat durchgesetzt, dass 
die Ruhepausen bei Schichtdienst-
leistenden auf die Arbeitszeit 
angerechnet werden. Immer wieder 
wird versucht, diesen zusätzlichen 
Belastungsausgleich zu torpedieren. 
Kürzlich hat das BMI mit Erlass vom 
8. Juli 2019 verfügt, dass bei 
Abwesenheit vom dienstplanmäßi-
gen Dienst die vorgesehene Anrech-
nung auf die Arbeitszeit rückwir-
kend nicht vorgenommen wird. Das 
gilt zum Beispiel bei Erholungsur-
laub, Krankheit oder Sonderurlaub.

Das kann dazu führen, dass ein 
mehrtägiger Urlaub mit erheblichen 
Minusstunden zu Buche schlägt. Die 
Folge wären zusätzliche Arbeitstage, 
nur um den gesetzlich zustehenden 
Erholungsurlaub nehmen zu können. 
Auch bei längerer Krankheit würden 
Minusstunden anwachsen. Die Be-
gründung: Während dieser Zeiten 
läge „keine Erschwernis“ vor.  Wir als 
GdP-Bezirk Bundespolizei lehnen 
dies als klaren Verstoß gegen das 
Ausfallprinzip ab. Der GdP-geführte 
Hauptpersonalrat hat die Mitbestim-
mung eingefordert.

Achtung: Seit dem 1. Januar 
drohen Zeitabzüge

Im ePlan sollen diese Zeiten seit 
dem 1. Januar 2020 abgezogen wer-
den. Auch wenn wir bemüht sind, 
dies abzuwenden, möchten wir noch-
mal darauf hinweisen, dass alle Be-
troffenen bis dahin zur Wahrung der 
eigenen Ansprüche sehr zeitnah ei-
nen Antrag auf korrigierte, vollstän-
dige Zeitgutschrift stellen müssen.

Was ist zu tun?

1.  �Genau ermitteln, für welche kon-
kreten Tage es zum Zeitabzug 
kam.

2.  �Kopien von allen Nachweisen  
machen.

3. �Vermerken, aus welchem Grund/ 
welchen Gründen an diesen Tagen 
kein Dienst geleistet wurde.

4. �Sehr zeitnah einen Antrag auf kor-
rigierte, vollständige Zeitgutschrift 
stellen.

Einen entsprechenden Musteran-
trag gibt es als Service für alle Betrof-
fenen bei allen GdP-Kreisgruppen, 
den GdP-Vertrauensleuten in den  
Dienststellen und/oder zum Down-

load im geschlossenen Mitgliederbe-
reich auf unserer Homepage www.
gdp-bundespolizei.de unter Infothek 
> Arbeitshilfen > Musterantrag auf 
Zeitgutschrift.

� Foto: (c) pixabay.com / AbsolutVision, Bearbeitung: GdP
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Vertrauen in die innerdienstliche Demokratie
Von Jörg Radek, Vorsitzender des GdP-Bezirks Bundespolizei

Foto: GdP 

als Ausgleichsfaktor zwischen 
Individualinteressen und als Interes-
senvertretung gegenüber der Dienst-
stelle zigfach bewiesen. Sie sind also 
mehr als nur der „soziale Kitt“, der 
den Laden irgendwie zusammenhält.

Das Personalvertretungsrecht ist 
die Grundlage für die Mitbestim-
mung der Beschäftigten im öffent
lichen Dienst. Durch die Mitbestim-
mung sollen Eigenständigkeit und 
Selbstverantwortung gefördert 
werden. Den Beschäftigten wird 
damit Mitverantwortung für die 
Gestaltung der innerdienstlichen 
Angelegenheiten und der eigenen 
Arbeitswelt übertragen. Das Perso-
nalvertretungsrecht ist Ausdruck des 
Sozialstaatsprinzips, das den Gesetz-
geber anhält, die Lebensverhältnisse 
unter Berücksichtigung sozialer 
Interessen zu gestalten.

Der Aufbau der Personalvertretung 
entspricht grundsätzlich dem Organi-
sationsaufbau der Verwaltung. In den 
Verwaltungen des Bundes, somit auch 
bei der Bundespolizei, im Zoll und bei 
der Güterverkehrspolizei, sind 
Personalvertretungen als Repräsenta-
tivorgane der Beschäftigen zu bilden. 
§ 12 des BPersVG legt fest, dass in 
allen Dienststellen, die in der Regel 
mindestens fünf Wahlberechtigte 
haben, von denen drei wählbar sind, 
Personalräte zu bilden sind. Das 
Gesetz beschreibt den Dienststellen-
begriff, legt Voraussetzungen fest und 
folgt grundsätzlich dem Aufbau der 
Verwaltungsorganisationen. Neben-

stellen und Teile einer Dienststelle 
können sich „verselbstständigen“ zu 
einer Dienststelle im Sinne des 
Personalvertretungsrechtes und einen 
eigenen Personalrat bilden. Voraus-
setzung dafür ist, neben der räumli-
chen Entfernung zur (Haupt-)
Dienststelle, der Wille der Beschäftig-
ten, einen eigenen Personalrat vor Ort 
zu haben. Dazu bedarf es einer 
Vorabstimmung, bei der mehr als die 
Hälfte aller wahlberechtigten Be-
schäftigten der Nebenstelle in 
geheimer Abstimmung für einen eige-
nen Personalrat stimmen muss 
(sogenannter Verselbstständigungs-
beschluss).

Wie bereits häufig in der Vergan-
genheit, wurden auch zur Vorberei-
tung der Personalratswahlen 2020 
solche Abstimmungen durchgeführt. 
Erste Ergebnisse belegen: Der 
Wunsch nach eigenen Personalräten 
wird in einer sehr hohen Anzahl von 
Dienststellen und dabei in den 
meisten Fällen von mindestens 
Dreiviertel der Beschäftigten getra-
gen. Diese Abstimmungsergebnisse 
sind ein Wertmesser für die Personal-
ratsarbeit vor Ort. Schon hier zeigt 
sich, dass den Personalräten großes 
Vertrauen entgegengebracht wird. 

Mitarbeitervertretungen erhalten 
damit eine größere Zustimmung,  
als sie hierzulande bei politischen 
Wahlen üblich ist. Das stärkt das 
Selbstbewusstsein und den Stellen-
wert der Personalräte ganz wesent-
lich.

Die Arbeit der Personalvertretun-
gen ist weit mehr als schlichter 
Gesetzesvollzug. Sie dient zweifellos 
dem Arbeitsfrieden insgesamt und 
der Arbeitszufriedenheit – sowohl des 
Einzelnen als auch der Gemeinschaft. 
Daraus können höhere Motivation 
und Leistungen erwachsen.

Die Personalräte sind somit durch-
aus als sozialer Ordnungsfaktor für 
Effizienz, Effektivität und Qualität der 
Arbeit mit zuständig. Das haben sie 
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ABSTIMMUNGEN ZUR VERSELBSTSTÄNDIGUNG

Im Folgenden einige beispielhafte Ergebnisse

Hinweis: Die Verselbstständigungsabstimmungen sind zum Redaktionsschluss (Stand: 8. Januar 2020) noch nicht überall abgeschlossen. 
Die Zustimmungswerte errechnen sich auf Basis aller Wahlberechtigten. Kein Anspruch auf Vollständigkeit, alle Angaben ohne Gewähr.

Karte: pixabay.com/stux, Grafiken: GdP-Bezirk Bundespolizei 

Inspektion Swiecko
Beteiligung: 100 %
Zustimmung: 95,6 %

Inspektion Waldmünchen
Beteiligung: 92 %
Zustimmung: 82,6 %

Inspektion Bad Bentheim
Beteiligung: 90,7 %

Zustimmung: 81,4 %

Inspektion Würzburg
Beteiligung: 86 %
Zustimmung: 84,4 %

Inspektion Trier
Beteiligung: 93,8 %

Zustimmung: 89,7 %

Inspektion Kassel
Beteiligung: 91,1 %
Zustimmung: 81,3 %

Inspektion Bexbach
Beteiligung: 89,3 %
Zustimmung: 81 %

Abteilung Bad Düben
Beteiligung: 82,1 %
Zustimmung: 70 %

Inspektion Chemnitz
Beteiligung: 87,8 %
Zustimmung: 71,6 %

Inspektion Warnemünde
Beteiligung: 80 %
Zustimmung: 68,2 %

Inspektion Frankfurt am Main
Beteiligung: 82,8 %
Zustimmung: 78,5 %

Inspektion Aachen
Beteiligung: 78,4 %

Zustimmung: 78,4 %

Inspektion Passau
Beteiligung: 72 %
Zustimmung: 66,1 %

Inspektion Bremen
Beteiligung: 88,6 %

Zustimmung: 83,6 %

Abteilung Duderstadt
Beteiligung: 69,3 %
Zustimmung: 67,9 %

Inspektion Selb
Beteiligung: 79 %
Zustimmung: 74,7 %

KB Rostock 
Dienstort Flensburg 
Beteiligung: 89,1 %
Zustimmung: 87 %

Abteilung Blumberg
Beteiligung: 75,1 %
Zustimmung: 71,3 %

Inspektion Frankfurt / Oder
Beteiligung: 79,5 %
Zustimmung: 73,1 %

Inspektion Freilassing
Beteiligung: 66,5 %
Zustimmung: 61,4 %Inspektion Kempten

Beteiligung: 66,4 %
Zustimmung: 58 %

Inspektion Rosenheim
Beteiligung: 68 %
Zustimmung: 61,3 %

Abteilung Ratzeburg
Beteiligung: 63,5 %
Zustimmung: 61,8 %

Inspektion Waidhaus
Beteiligung: 80 %
Zustimmung: 72 %

Abteilung Hünfeld
Beteiligung: 71,1 %
Zustimmung: 68,6 %

Inspektion Stralsund
Beteiligung: 69,7 %
Zustimmung: 58,9 %

Inspektion Kleve
Beteiligung: 87 %

Zustimmung: 77 %

Inspektion Münster
Beteiligung: 82 %

Zustimmung: 72,7 %

Inspektion 
Düsseldorf Flughafen

Beteiligung: 72,2 %
Zustimmung: 66,8 %

Inspektion Bundesbank
Beteiligung: 94,7 %

Zustimmung: 69,9 %

KB Rostock
Beteiligung: 87,4 %

Zustimmung: 80,5 %

Abteilung Bad Bergzabern
Beteiligung: 62,1 %
Zustimmung: 56,6 %

Inspektion Konstanz
Beteiligung: 92,5 %

Zustimmung: 79,5 %

Inspektion Offenburg
Beteiligung: 79,3 %

Zustimmung: 78,3 %

Inspektion Karlsruhe
Beteiligung: 76,1 %
Zustimmung: 68,6 %

Inspektion Weil am Rhein
Beteiligung: 68,5 %
Zustimmung: 61,8 %

KB Köln 
Beteiligung: 90,3 %
Zustimmung: 85,1 %

Inspektion Nürnberg
Beteiligung: 77,7 %
Zustimmung: 70,5 %
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ZULAGE FÜR TARIFBESCHÄFTIGTE

Wir haben es geschafft!
Ein schönes Weihnachtsgeschenk 

gab es für die Tarifbeschäftigten in 
der Bundespolizei: Seit dem 1. Ja- 
nuar 2020 erhalten sie für die Dauer 
ihrer entsprechenden Verwendung 
in den aufgeführten Fällen eine 
Zulage. 

Dies hat das BMI in seinem 
Rundschreiben D5-31002/68#1 vom 
23. Dezember 2019 mitgeteilt. Die Ta-
rifbeschäftigen erhalten die Zulage 
unter den gleichen Voraussetzungen, 
in der gleichen Höhe und dem glei-
chen Umfang, wie vergleichbare Be-
amtinnen und Beamte oder Soldatin-
nen und Soldaten des Bundes.

Die monatliche Zulage für Beam-
tinnen und Beamte sowie Tarifbe-
schäftigte beim Bundeskriminalamt, 
bei der Bundespolizei und der Zoll-
verwaltung gliedert sich wie folgt auf:

70 Euro 
für Entgeltgruppe 1 bis 4 bzw. 
Besoldungsgruppe A 3 bis A 5 

90 Euro 
für Entgeltgruppe 5 bis 9a bzw. 
Besoldungsgruppe A 6 bis A 9

110 Euro 
für Entgeltgruppe 9b bis 13 bzw. 
Besoldungsgruppe A 10 bis A 13

140 Euro 
ab Entgeltgruppe 14 bzw. 
ab Besoldungsgruppe A 14

Außertariflich neu eingeführt wird 
zudem die Möglichkeit, die „Prämie 
für besondere Einsatzbereitschaft“ 
auch für Tarifbeschäftigte zu nutzen.

Heiko Dammann für den 
GdP-Bezirk Bundespolizei

 RUNDER TISCH ZUM THEMA KRIMINALITÄTSBEKÄMPFUNG

Intensiver Austausch

Von links: Patrick Krahn mit Abteilungsleiter 
Herrn Schaef.� Foto: GdP / Patrick Krahn

Am 18. Dezember 2019 nahm die 
GdP die Einladung des Bundespoli-
zeipräsidiums zu einem Meinungs- 
und Gedankenaustausch am 
„Runden Tisch“ zum Thema 
Kriminalitätsbekämpfung gerne an.

In einem mehrstündigen Fachge-
spräch wurden die Herausforderun-
gen, Vorstellungen sowie die Weiter-
entwicklung mit dem Abteilungsleiter 
Herrn Schaef und den anwesenden 
Referatsleitern und Vertretern disku-
tiert.

So tauschte man sich unter anderem 
über die derzeitige Belastung in den 
Ermittlungsdiensten auf allen Ebenen, 
das Personalfehl und die damit ver-
bundenen Schwierigkeiten aus. Pa-
trick Krahn, der die GdP bei dem Ge-
spräch vertrat, stellte in diesem 
Zusammenhang die derzeit missliche 
Lage der Ermittlungsdienste dar. Die 
Regelungen der Rahmendienstanwei-
sung „Ermittlungen“ griffen derzeit 
kaum. Anspruchsvolle und personal- 
bzw. arbeitsintensive Vorgänge könn-
ten nicht an die Inspektion Kriminali-
tätsbekämpfung abgegeben werden. 
Diese Vorgänge blockierten die Er-
mittlungsdienste der örtlichen Ebene, 
die eigentliche vorgesehene Delikts-
bearbeitung müsse oftmals nachrangig 
abgearbeitet werden. Die durchge-
führte Strukturüberprüfung der Er-
mittlungsdienste beinhalte zwar eine 
Stärkung der einzelnen Bereiche, auf-
grund des Personalfehls werde es aber 
noch eine ganze Zeit brauchen, bis 
diese Stärkung tatsächlich ankommt.

In diesem Zusammenhang tausch-
ten sich die Teilnehmer intensiv über 
das PEK aus. Hier wurde die Meinung 
der GdP geteilt, dass sich das PEK ge-
gen die Entwicklungsmöglichkeiten in 

den Fachverwendungen richtet. Das 
Bundespolizeipräsidium hat dem BMI 
bereits mehrere Änderungsvorschläge 
unterbreitet. Eine Evaluation des Kon-
zepts wurde im Hauptpersonalrat beim 
BMI beantragt. Bis heute wurde auf 
diesen Antrag nicht geantwortet. In 
diesem Zusammenhang wurde noch-
mals klargestellt, dass die GdP ebenso 
die Forderung nach einer Änderung 
des PEK teilt. Die Personalvertretun-
gen verhindern hier nichts, da sie we-
der befragt noch beteiligt wurden.

Weiterer intensiver Austausch er-
folgte zu Themen wie eLearning, 
Fortbildung, IT-Forensik, Aufbau ei-
ner Wahllichtbildstelle, Wirkbetriebs-
aufnahme PIAV, Vorstellung SIS 3.0.

Das Angebot der GdP, sich in Ge-
sprächen mit den Vertretern des 
Bezirkspersonalrates fachlich auszu-
tauschen, wurde von fast allen an
wesenden Vertretern der Referate 
angenommen. Alle Kolleginnen und 
Kollegen im Fachbereich der Krimi-
nalitätsbekämpfung können sich 
auch zukünftig darauf verlassen, dass 
die GdP sie kompetent in allen The-
menfeldern vertreten wird.

Patrick Krahn für den 
 GdP-Bezirk Bundespolizei

JUDITH HAUSKNECHT

Neu im Vorstand

 Bei der Beiratssitzung des GdP-Bezirks 
Bundespolizei im November 2019 wurde 

Berthold Hauser (links im Bild) von 
unserem Bezirksvorsitzenden Jörg 

Radek (rechts) aus dem geschäftsfüh-
renden Vorstand verabschiedet. Als 

seine Nachfolgerin wurde Judith 
Hausknecht (Mitte) in den Vorstand 

gewählt. 
Foto: GdP-Bezirk Bundespolizei
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AUS DEN KREIS- UND DIREKTIONSGRUPPEN

Neuer Kreisgruppen-Vorstand

Foto: GdP-Kreisgruppe Sankt Augustin

Am 25. November 2019 fand die 
Mitgliederversammlung der GdP-
Kreisgruppe bei der Bundespolizei
direktion Sankt Augustin statt. 

Die Kernbotschaft des scheiden-
den Vorsitzenden Thomas Berzen 
lautete: „Eine Gewerkschaft lebt von 
der Erneuerung – sie muss auf Ball-
höhe bleiben, die Probleme ihrer Mit-
glieder ernst nehmen und alles ver-
suchen den Menschen zu helfen!“

Nach über 20 Jahren als Vorsitzen-
der waren Thomas Berzen und sechs 
weitere Kollegen aus dem alten Vor-
stand nicht wieder zur Wahl angetre-
ten, um für ihre Nachfolger Platz zu 
machen und sie aus der zweiten 
Reihe zu unterstützen. Die Mitglie-

derversammlung war von großer Ge-
schlossenheit geprägt. Alle Wahlgän-
ge wurden einstimmig vollzogen. 

PHK Oliver Rösler, der 52-jährige 
Ausbilder im Sachbereich 36, wurde 
zum neuen Vorsitzenden gewählt. 
Ihm zur Seite stehen seine beiden 
Stellvertreterinnen Mirka Lück 
(RHSin im Sachbereich 22) und Jac-
queline Kusari (Tarifbeschäftigte in 
der Telefonzentrale). Die Kassenge-
schäfte führen POK Jörg Coenen von 
der Leitstelle und sein Vertreter RI 
Markus Wosch (Sachbereich 36). Die 
Geschäfts- und Schriftführung teilen 
sich AI Michael Lehmkuhl (Sachbe-
reich 36) und sein Vertreter RAI Kurt 
Heinrich aus dem Sachbereich 21.       

Darüber hinaus wählte die Ver-
sammlung Andrea Zimmer, SB 12, zur 
Beauftragten für Frauenangelegen-
heiten und PHK Christoph Borchert, 
SB 13, zum Beauftragten für Einsatz-
angelegenheiten. Die Kasse soll wie 
bisher durch die Kollegen Axel Boller 
und Bernd Züll geprüft werden.

Thomas Berzen für die  
GdP-Kreisgruppe Sankt Augustin

Bowlingturnier

Die GdP-Kreisgruppe Pirna veran-
staltete am 25. November 2019 ihr mitt-
lerweile 8. Bowlingturnier. 16 „Freunde 
des gepflegten Bowlingspiels“ trafen 
sich in der XXL-Arena in Dresden, um 
ihren diesjährigen Champion zu ermit-
teln. Nach zwei Stunden standen die 
Sieger fest. Sehr stark war diesmal der 
Dresdner Zug der MKÜ vertreten, die 
aus ihren Reihen auch den Sieger stell-
te. Stev Reißig freute sich über seinen  
1. Platz. Auf dem Siegertreppchen 
standen weiterhin Christian Hamann 
(BPOLI Dresden) und Jens Langwisch 
(BPOLD Pirna). Unterstützt wurde der 
Nachmittag durch Herrn Seifert von der 
PVAG. Im Herbst 2020 heißt es dann: 
Auf ein Neues und Gut Holz.

Sven Förster, Vorsitzender der 
GdP-Kreisgruppe Pirna

Revierweihe in Meiningen
Am 2. Dezember 2019 fand unter 

Teilnahme des Präsidenten der Bun-
despolizeidirektion Pirna, Herrn Hes-
se, dem Inspektionsleiter PD Röser 
sowie Gästen aus Politik und Landes-
polizei die offizielle Weihe der neuen 
Räumlichkeiten im Bundespolizeire-
vier Meiningen statt. 

Das Bundespolizeirevier in Meinin-
gen ist eine von sechs Dienststellen 
der Flächeninspektion Erfurt, die für 
das komplette Bundesland Thüringen 
zuständig sind. Zu den Aufgabenfel-
dern des Reviers Meiningen gehören 
neben den allgemeinen bahnpolizei
lichen Aufgaben in Süd- und West
thüringen auch die ICE-Schnellfahr-
strecke der Deutschen Bahn VDE 8.1. 

Arbeitstagung
Im November 2019 tagte die Tarif-

gruppe der GdP-Direktionsgruppe 
Küste in Lübeck. Zehn Kolleginnen 
und Kollegen der vier Kreisgruppen 
reflektierten die vergangene Amtszeit, 
bewerteten die aktuelle Situation, 
stellten die Weichen für die nächsten 
vier Jahre und bereiteten sich auf die 
Personalratswahlen vor. Hierbei durfte 
auch die Erinnerung an den lange in 
der Tarifgruppe wirkenden Hans-Wal-
ter Kruppa nicht fehlen. Nach einer 
Erörterung und Aussprache wurde der 
neue Vorstand gewählt. Dieser besteht 
aus dem Vorsitzenden Detlev Mantei, 
seiner Vertreterin Grit Georg-Dechart 
sowie der Schriftführerin Gritt Müller 
und ihrer Vertreterin Ines Karow.

Dirk Stooß, Vorsitzender der  
GdP-Direktionsgruppe Küste

Foto: GdP / Sven Förster

Foto: GdP-Kreisgruppe Küste

Foto: GdP / Etienne Frankenfeld

mit vielen schwer zugänglichen Tun-
nel- und Brückenbauwerken durch 
den Thüringer Wald. Die anwesenden 
GdP-Vertreter Etienne Frankenfeld 
und Hendrik Kunz führten viele Ge-
spräche mit den Kollegen vor Ort, die 
anschaulich die alltäglichen Probleme 
einer Flächendienststelle wie regel-
mäßige Revierschließungen, Perso-
nalmangel, Unterstützungsleistungen 
am Flughafen Erfurt, lange Anfahrts-
wege sowie Einsatzlagen am Wo-
chenende im kompletten Freistaat 
Thüringen darstellten. Die GdP wird 
sich selbstverständlich den angespro-
chenen Problemen annehmen, diese 
mit Nachdruck an den entsprechen-
den Stellen anbringen und auf zufrie-
denstellende Lösungen im Sinne un-
serer Beschäftigten drängen. Zum 
Abschluss überreichte Etienne Fran-
kenfeld den Verantwortlichen vor Ort 
als Wertschätzung der Arbeit unserer 
Kolleginnen und Kollegen das GdP-
Plakat „Bundespolizei“ für die neuen 
Räumlichkeiten.

Etienne Frankenfeld, Vorsitzender  
der DG Mitteldeutschland
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25. WEIHNACHTSFEIER VON FRANK ZANDER FÜR BEDÜRFTIGE UND OBDACHLOSE

„Man nutzt sich nicht ab, wenn man arme  
Menschen umarmt!“

Zum fünften Mal nahm der GdP- 
Bezirk Bundespolizei an der Weih-
nachtsfeier für Bedürftige und 
Obdachlose im Berliner Estrel-Hotel 
als Helfer teil.

Während Frank Zander die circa 
3.000 Gäste am Eingang begrüßte, 
konnte Martin Schilff mit seinem Team 
des GdP-Bezirks Bundespolizei sowie 
Heike Göttert und Günter Koschig von 
der Goslarer Zivilcouragekampagne 
erneut 2.000 nagelneue, warme Out-
door-Pullover sowie zahlreiche 
Jogginganzüge, die bei der Bundespo-
lizei ausgesondert wurden, an die Gäs-
te übergeben, die solch warme Beklei-
dung im Winter dringend benötigen.

Im großen Saal des Estrel-Hotels 
wurden am Freitag, dem 20. Dezember 
2019, die aus einer viel größeren An-
zahl von bedürftigen Interessenten 
ausgelosten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer bewirtet. Neben den rund 200 
ehrenamtlichen HelferInnen waren 
auch circa 80 Prominente aus Politik, 
Film und Fernsehen vor Ort (u. a. Bun-
desfamilienministerin Giffey, Minister-
präsident Woidke, Berlins OB Müller, 
Boxtrainer Ulli Wegner, „DSDS Dr. 

Gerner“, Wolfgang Lippert, Gregor 
Gysi, Renate Künast). Sie bedienten die 
Gäste mit köstlichen Gänsekeulen, 
Rotkohl, Klößen, Nachtisch und Ge-
tränken. Nach dem Essen gab es ein 
tolles Showprogramm, unter anderem 
mit Jeanette Biedermann, Annemarie 
Eilfeld, Frank Zander und Reinhard 
Mey, der öffentlich sonst nicht mehr 
auftritt und nur für diese Veranstaltung 
eine Ausnahme gemacht hat. Es endete 
mit dem Lied „Nur nach Hause gehen 
wir nicht“.

Im Rahmen des Showprogramms 
wurde Frank Zander für sein soziales 
Engagement zum Ehrenkommissar des 
GdP-Bezirks Bundespolizei ernannt. 
Diese Auszeichnung sei ihm wichtiger 
als die „Goldene Henne“ und der 
„Bambi“ zusammen, so Zander.

Die TeilnehmerInnen waren dank-
bar für die Einladung, die Geschenke 
und einfach für die Möglichkeit, einen 
sorgenfreien Tag zu verbringen.

Martin Schilff, Vorstandsmitglied 
des GdP-Bezirks Bundespolizei

Foto: GdP / Martin Schilff

„Die alten Hasen“ der Bundes-
polizeiabteilung Bad Düben 
kennen die Tradition noch, mit 
den Kollegen und Kolleginnen 
zusammen den eigenen Weih-
nachtsbaum zu schlagen und 
gemütlich bei einem Heißgetränk 
zu plaudern. Diese Tradition 
wurde am 30. November 2019 
wieder aufgenommen und durch 
die KG Bad Düben organisiert. 

37 Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen einschließlich ihrer Famili-
enangehörigen fuhren mittags in 
Richtung Bunkeranlage Kossa, um 
dort den richtigen Baum für die 
Weihnachtstage auszusuchen und 
gemeinsam zu schlagen. In behag-
licher Runde wurde sich dann bei 

einem Punsch auf die bevorstehende 
Adventszeit eingestimmt und jeder 
konnte durch die Schonung streifen, 
um den „idealen“ Baum zu finden. Ab-
schließend gab es für die jüngsten Teil-
nehmer noch eine Überraschung vom 
Weihnachtsmann, welche die Kinder 
durch die Adventszeit begleitet.

Durch die Unterstützung der 
Abteilung ist dies zu einer schö-
nen Veranstaltung geworden. Alle 
Teilnehmer waren sich einig, dass 
es schön wäre, diesen Brauch bei-
zubehalten und weitere Mitarbei-
ter anzuziehen. 

GdP-Kreisgruppe Bad Düben 

WEIHNACHTSBAUMSCHLAGEN DER KREISGRUPPE BAD DÜBEN

Ein alter Brauch lebt wieder auf

      Foto: Kreisgruppe Bad Düben
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GEMEINSAMER EINSATZ

Es ist kühl und still, als die 
Einsatzkräfte von Polizei, Bun-
despolizei und Zoll am ersten 
Weihnachtstag die Horst-
Schmidt-Klinik in Wiesbaden 
betreten. Doch innerhalb kurzer 
Zeit haben sie die Lage unter 
Kontrolle. Mit einem Berg von 
Kuscheltieren bringen sie 
Kinderaugen zum Strahlen. 

Heiligabend erst trafen sich der 
Zollbeamte Marcel Schäfer und 
Bundespolizist Vakkas Soyudogan 
im Café La Vie in Hachenburg. In 
der Diskussion um den tieferen 
Sinn des Weihnachtsfests entstand 
die Idee, Kinder im Krankenhaus 
zu besuchen und zu beschenken. 
Als Mitglieder der Jungen Gruppe, 
der Nachwuchsorganisation der 
GdP, suchten sie sich schnell Un-
terstützung von ihren Kollegen der 

Polizei, Bundespolizei und Zoll in Kinderklinik

Fotos: GdP / Junge Gruppe

Auch 2019 investierte der Vorstand 
der GdP-Kreisgruppe Passau viele 
Stunden Freizeit, um wieder eine 
Weihnachtsverlosung auf die Beine 
zu stellen und trotz hoher Einsatzbe-
lastung ein kleines Lächeln in die 
Gesichter der Mitglieder zu zaubern.

Jedes Mitglied der Kreisgruppe hatte 
die Chance, mit etwas Losglück ein Tür-
chen im fiktiven Adventskalender zu 
öffnen. Neben tollen Sachpreisen, Res-
taurantgutscheinen und Eintrittskarten 
(zum Beispiel zu diversen Sportveran-
staltungen) stand, wie schon im vergan-
genen Jahr, die Erholung der Mitglieder 
vom Dienstalltag im Vordergrund. Zur 
Entspannung konnten wir mit Gutschei-
nen für Übernachtungen für jeweils 
zwei Personen (teilweise mit Voll
verpflegung) in sechs verschiedenen  
4* /4*S Wellnesshotels in Niederbayern 
einen kleinen Teil beitragen. Zusätzlich 
erhielt ein Mitglied zur Halbzeit der Ak-
tion einen hochwertigen Wellnessgut-
schein in einem 4*S Hotel im Nachbar-
land Österreich. Die Vorbereitungen für 
die Verlosung 2020 laufen bereits. 

David Feldmann, Vorsitzender 
GdP-Kreisgruppe Passau 

„DAS SCHÖNSTE GESCHENK AN DEN MENSCHEN IST DIE FÄHIGKEIT ZUR FREUDE“

Weihnachtsverlosung der Kreisgruppe Passau

      Fotos: Kreisgruppe Passau

Polizei in Hessen. Ein Aufruf über ihre 
Social-Media-Kanäle traf auf breiten 
Zuspruch. Und so konnten über Nacht 
zahlreiche Geschenke eingesammelt 
werden. Und selbstverständlich sagte 
auch Kürsat Sabah vom Café La Vie 
seine Unterstützung zu.

„Hatten wir uns am Vortag noch 
hauptsächlich mit der Suche nach ge-
eigneten Geschenken befasst, waren 
die Reaktionen der Kinder in der Kli-
nik überwältigend“, beschreibt Marcel 
Schäfer die Erlebnisse von Chantal, 
Sarah und ihren Kollegen mit den Kin-
dern im Krankenhaus. „Dass sie je-
mand besucht, sich zu ihnen setzt und 
mit ihnen spricht, war für sich eine 
Überraschung und ein Geschenk.“

Und so beendeten die Polizisten 
und Zöllner zufrieden und auch ein 
wenig aufgewühlt einen erfolgreichen 
Einsatz. Weihnachten war gerettet.

Marcel Schäfer für die Junge Gruppe 
des GdP-Bezirks Bundespolizei
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EHRUNGEN – MEHR ALS EINE GESTE

Dank für Treue und Engagement
Ein halbes Jahrhundert Gewerkschaftstreue 
war im Dezember Anlass für eine kleine 
Feierstunde und die Übergabe der Urkunde 
für Jürgen Sperlinski, PHK a. D. und 
ehemaliger Angehöriger der Bundespolizeiins-
pektion Berlin-Hauptbahnhof. „Spille“, wie ihn 
alle kennen, begann bei der Bahnpolizei der 
Deutschen Reichsbahn in Westberlin, bis er 
nach dem Mauerfall zum Bundesgrenzschutz 
und ab 2005 in die Bundespolizei überführt 
wurde. Er engagierte sich auch fünf Jahre als 
Personalratsmitglied in der GdP. V. l.: stellv. 
GdP-Bezirksvorsitzender Sven Hüber, 
DG-Vorsitzender Lars Wendland, Jürgen 
Sperlinski (Spille) und Jens Knabe, Kassierer 
der KG Berlin.   

Text/Foto: DG Berlin-Brandenburg

Horst Tschepa beging im April des vergange-
nen Jahres sein 50. Gewerkschaftsjubiläum.
Thomas Weichert, dem Vorsitzenden der 
GdP-Kreisgruppe Kassel, war es eine Freude, 
kürzlich die Ehrung vorzunehmen.
Horst Tschepa war 26 Jahre lang Diensthunde-
führer aus Leidenschaft. Und auch heute noch 
engagiert sich der 65-Jährige, der sich bester 
Gesundheit erfreut, nicht nur im Schäferhund-
verein, sondern auch im Gesangsverein und in 
der Freiwilligen Feuerwehr. 

Text/Foto: Thomas Weichert

Ende November 2019 wurde Hans-Joachim 
Gehrt im Rahmen eines gemeinsamen 
Frühstücks bei sich zu Hause in Lensahn 
durch Thomas Wulff, den Vorsitzenden der 
GdP-Kreisgruppe Kiel, für seine 50-jährige 
GdP-Mitgliedschaft geehrt. Es ist immer etwas 
ganz Besonderes, wenn Mitglieder auf lange 
Jahre gewerkschaftspolitischen Engagements 
zurückblicken, zumal „HaJo“, wie ihn viele 
nennen, auch schon seit mehreren Jahren 
pensioniert ist. Zuletzt war HaJo Kontroll- und 
Streifenbeamter der Bundespolizeiinspektion 
Kiel und versah seinen Dienst an der Schleuse 
in Holtenau. In netter Atmosphäre nahm 
Thomas Wulff die Ehrung vor und überreichte 
dem Jubilar die Jubiläumsurkunde und 
Ehrennadel sowie ein kleines Präsent. 

Text: Dirk Stooß / Foto: KG Kiel

In einer gemütlichen Runde wurde 
Herbert Plön durch die Dienstortverant-
wortlichen der GdP-Kreisgruppe Küste, 
Rüdiger Richter und Patrick Kühn, im 
Beisein von Stefan Kock für seine 
40-jährige GdP-Mitgliedschaft geehrt. 
Herbert Plön war als Tarifbeschäftigter 
zu seiner aktiven Zeit Bunkerwart im 
Direktionsbereich See im Standort 
Neustadt. Dort hatte er neben Aufgaben 
der Logistik vor allem das Betanken der 
Einsatzschiffe und Kontroll-/Streifen-
boote in seinen Händen.

Text: Dirk Stooß / Foto: KG Küste           

Jörg Schneider beging im November 
vergangenen Jahres sein 40. Gewerk-
schaftsjubiläum. Thomas Weichert, 
Vorsitzender der GdP-Kreisgruppe Kassel, 
konnte den Jubilar kürzlich ehren. Neben 
der Aushändigung der Dankesurkunde 
überreichte er ein Präsent der Kreisgruppe.
Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank 
für die jahrzehntelange Treue zur GdP. 

Text/Foto: Thomas Weichert

Eine besondere Ehre war es für Gerhard 
Thamm, den stellvertretenden Vorsitzenden der 
GdP-Kreisgruppe Passau, den Kollegen Gerhard 
Firla für 40 Jahre treue Mitgliedschaft in der 
Gewerkschaft zu ehren. Gerhard Firla war und 
ist ein Urgestein der Kreisgruppe Freyung, aus 
der die Kreisgruppe Passau hervorgegangen 
ist. Er war von 2012 bis 2016 Vorsitzender der 
KG Freyung und bis 2019 stellvertretender 
Vorsitzender der Kreisgruppe Passau. Der 
erfahrene Gewerkschafter hatte immer schon 
ein offenes Ohr für die Mitarbeiter.

Text/Foto: Gerhard Thamm


